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ABSCHNITT IX 

ÜBERGANGS- UND SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 

Inkrafttreten, Aufhebung bisheriger 

pensionsrechtlicher Vorschriften 
 

§ 58. (1) Dieses Bundesgesetz tritt am 1. Jänner 1966 in Kraft. In diesem Zeitpunkt treten - soweit im 
folgenden nichts anderes bestimmt ist -  alle pensionsrechtlichen Vorschriften außer Kraft, die bis dahin für die 
unter dieses Bundesgesetz fallenden Personen gegolten haben. Zu diesen pensionsrechtlichen Vorschriften 
zählen 

insbesondere: 

 1. Hofkanzleidekret vom 5. April 1814, Politische Gesetzessammlung, Band 42, Nr. 28, 

 2. Hofkammerdekret vom 24. Mai 1832, Politische Gesetzessammlung, Band 60, Nr. 56, 

 3. § 3 der kaiserlichen Verordnung vom 9. Dezember 1866, RGBl. Nr. 157, über das Ausmaß der 
Abfertigungen der Staatsbeamten und 

pensionsfähigen Diener, 

 4. Gesetz vom 27. Dezember 1875, RGBl. Nr. 158, betreffend die Militärversorgung der Personen des k. k. 
Heeres, der k. k. Kriegsmarine und der k. k. Landwehr, 

 5. Gesetz vom 27. April 1887, RGBl. Nr. 41, 

betreffend die Militär-Versorgung der Witwen und Waisen von Offizieren und von Mannschaften des 
Heeres, der Kriegsmarine, der Landwehr und des Landsturmes, 

 6. Gesetz vom 28. März 1896, RGBl. Nr. 48, betreffend die weitere Ausdehnung beziehungsweise 
Anwendung des Gesetzes vom 27. April 1887 über die Versorgung der Witwen und Waisen von 
Offizieren und von Mannschaften des Heeres, der Kriegsmarine, der Landwehr und des Landsturmes, 

 7. Gesetz vom 14. Mai 1896, RGBl. Nr. 74, betreffend Bestimmungen über die Versorgungsgenüsse der 
Civil-Staatsbeamten (Staatslehrpersonen), dann der Diener, sowie deren Witwen und Waisen, 

 8. Gesetz vom 19. März 1907, RGBl. Nr. 86, betreffend die Abänderung der Gesetze vom 27. April 1887, 
RGBl. Nr. 41, vom 3. April 1891, RGBl. Nr. 48, und 28. März 1896, RGBl. Nr. 48, über die 
Militärversorgung der Witwen und Waisen von Offizieren und Mannschaften des Heeres, der 
Kriegsmarine, der Landwehr und des Landsturmes, 

 9. §§ 60 bis 63, 65, 66, 78 Abs. 2, 98 und 116 letzter Satz der Dienstpragmatik, RGBl. Nr. 15/1914, 

 10. §§ 65 bis 67, 70, 71, 80 Abs. 2, 106 und 125 letzter Satz der Lehrerdienstpragmatik, RGBl. Nr. 
319/1917, 

 11. Militärpensions-Ermächtigungsgesetz vom 3. Juli 1919, StGBl. Nr. 355, 
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 12. Unfallhinterbliebenennovelle, StGBl. Nr. 477/1920, 

 13. Pensionsgesetz 1921, BGBl. Nr. 735/1921, 

 14. Artikel VI und Artikel X der 3. Gehaltsgesetznovelle, BGBl. Nr. 436/1929, 

 15. Bundesgesetz vom 19. Oktober 1934, BGBl. II Nr. 310, über die Ruhe- und Versorgungsgenüsse der 
Pensionsparteien des Bundes im Ausland, 

 16. §§ 37a, 46 bis 58a, 62 und 68a des Gehaltsüberleitungsgesetzes, BGBl. Nr. 22/1947, 

 17. Ruhegenußvordienstzeitengesetz, BGBl. Nr. 193/1949, 

 18. Bundesgesetz vom 25. Jänner 1950, BGBl. Nr. 56, über die  Pensionen von im Ausland wohnhaften 
Ruhestandsbeamten des Bundes, die im Ausland ihren Dienstort hatten, und von im Ausland 
wohnhaften Hinterbliebenen nach solchen Beamten, 

 19. Ruhegenußvordienstzeitengesetz 1956, BGBl. Nr. 26/1956, 

 20. §§ 8 Abs. 3, 29 Abs. 1 letzter Satz, Abs. 2 letzter Satz und Abs. 3 letzter Satz, 40 Abs. 1 letzter Satz und 
Abs. 2 letzter Satz, 43 zweiter Satz, 50 Abs. 1 zweiter Satz, 56 Abs. 1 zweiter Satz und 66 Abs. 1 
zweiter Satz des Gehaltsgesetzes 1956, BGBl. Nr. 54/1956, 

 21. § 31 Abs. 2 und 3 des Heeresdisziplinargesetzes, BGBl. Nr. 151/1956, 

 22. Bundesgesetz vom 18. Dezember 1959, BGBl. Nr. 298, womit Ergänzungszulagen an Empfänger von 
Ruhe(Versorgungs)bezügen des Bundes gewährt werden und die Ruhegenußbemessungsgrundlage 
abgeändert wird. 

(2) § 17 Abs. 2a in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 873/1992 tritt mit 1. Jänner 1993 in Kraft. 

(3) § 53 Abs. 3 und 6 und § 56 Abs. 5 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 256/1993 treten mit 1. 
Juli 1993 in Kraft. 


